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Dienstag den IN . September 8ZAH.

Oberamt Nagold.
Die Onsoorstehec werden beauf¬

tragt , zu Vollziebuiig der nachstehen¬
den Verfügung des K. Ministerium des
Innern in so ferne es nochwenvig
ist, ungesäumt  die nöchrgen Vor¬
kehrungen zu treffen uno darüber , was
geschehen sey, oder geschehen oll , din¬
nen 8 Tagen  Bericht zu erstatten.

Auch diejenigen Ortsvorsteher , welche
ausserordentliche Maßregeln nicht für
nokhwendig halten , haben unter An.
gäbe des Grundes in obenbemerkter
Zeit hierüber zu berichten.

Nagold , den 16 . Sept . 1854.
Königliches Oberamt.

Wicbbektn k.
Verfüg,nr, ; des Ministerium
dev Innern , betreffend die Ver¬

tilgung der F-eldmüuse.
Um den Verwüstungen zu begegnen,

mit welchen die Brachfelder und die
bevorstehende Wintersaat von den in
ungewöhnlicher Menge vorhandenen
Feldmäusen bedroht sind , wiro mit
Erneuerung der durch vaS Gcneral-
Neskript vom 22 . Dezember , 801,
durch die Mimsterial -Versügungen vom
23 . September 1812 , 29 . August
1822 und 3 . September 1842 ee-
theilten Vorschriften Nachstehendes
verfügt : 1) Die Oderämier werden
angewiesen , Vorkehrungen zu treffen,
daß in allen Gemeindebezirken , tu
welchen die Feldmäuse in ungewöhn¬
licher Anzahl wabrzunehmen sind , ohne
Zeitverlust die wirksamsten Mmel zu
gleichzeitiger möglichst allgemeiner Ver¬
tilgung derselben getroffen werden.
2) Die Mittel , welstfe sich bei den
früheren VertilgungSinaßrwgcin , na¬
mentlich im Zähe 1842 , als die wirk¬
samsten erprobt haben , sind in der

stienach angehängten Belehrung zu¬
sammengestellt . 3 ) Die OriSpolizer-
behörden sind dafür verantwortlich,
baß das eine oder andere Mittel aus
dee Sielle und zwar so lange als es
d>e Umstände erfordern , in Anwendung
gesetzt werde . Dabei hängt es zwar
von der freien Entschließung der Orrs-
bebörden ab , ob sie die zur Mäuse - -
Vertilgung erforderlichen Arbeiten in
der Frobn verrichten oder vorakkor-
dicen lassen , oder ob sic ba ;ü' freiwil¬
lige Arbeiter durch Prämien aufmun-
icrn wollen . Es » wird jedoch darauf
aufmerksam gemacht , daß die Ausse-
tzung von Preisen für das Fangen
von Feldmäusen bei den dießfalls in
früheren Jadrcn geiroff . nen Maßre¬
geln sich am wirksamsten gezeigt hat.
4 ) Gift darf nur unter den n > der
nachstrhendcn Belehrung auvgcdrückten
Voraussetzungen und Beschränkungen
gebraucht werden . Die Oderämier
haben die Beobachtung dieser Vor
sichtsmaßrcgeln genau zu überwachen
und den OberamtSärsten diejenigen
Orte , welche Gift angewandt haben,
nahmhaft zu machen . 5 ) Die Oder¬
ämter haben über die von den en >.
zelncn Gemeinden getroffenen Maß¬
regel » und über den Erfolg binnen
6 Wochen an die Kreisregierung Be¬
richt zu erstatten , von welch ' letzterer
bis zum 1. Dezember d. I . das Er-
gebnkß dem Ministerium kurz anzu-
zeig -n <st.

Stutjgai -t , den 11 . Sept . 1854.
' Linden.

Belehrung über die Mittel
zur Vertilgung der Feld-

Maus  e.
Unter den zur Vertilgung der Feld¬

mäuse dienenden Mitteln sind , cen
bisherigen Elfahrungen gemäß , fol¬

gende als besonders wirksam zu betrach¬
ten : n ) die Anwendung von Feld-
mausfallcn . Eine sehr einfach konstruirle
Falle , welche sich in Hohenheim und
an anderen Orten als sehr wirksam
erprobt hat,  lst im Wochenblatt für
Land - und Forstwirchschaft vom lau¬
fenden 2 ->hr Nummer 4 unter Be-

! zugnabme auf eine beigesügte Zeich-
! nung beschrieben , auch ist daselbst das
! Verfahren beim Gebrauch angegeben.
^ Von der Ccniralstelle für die Land»
! wirtdschaft werdest jedem Obcramte
! einige Exemplare dieser Falle zuge-
i sende ! werden , nach welchen wohl in
^ jedem Oberamtsdezirke in kurzer Zeit

eme große Anzahl solcher Fallen ge¬
fertigt werden kann . Die Oberäm-
ter haben zu dieser Fertigung Anlaß
zu geben und in ihren Bezirken be¬
kannt zu machen , woher die Gemeinden
solche Fallen beziehen können und wie
damit nmzuqehen sey. b ) Das Boh¬
ren von Löchern mittelst des Erd-
oder Mäuse - Bohrcrs . Dieser Bohrer,
von welchem im Jahr 1822 jedem
Ove ^amt ein Muster zugestellt wurde,
muß , um brauchbar zu seyn , drei Zoll
im Durchmesser halten , em und einen
halben Schuh lang seyn . Wenigstens
die gleiche Lange muß auch die mit

j ihm verbundene eiierne Stange , durch
- welche oben ein Querholz zum Um-
§ drehen gesteckt wird , haben . Mit dem
! Bohrer , dessen Anwendung hauptsäch-
' lich in Gegenden von schwerem , bin¬

dendem Boden sich empfiehlt , werden
an denjenigen Stellen auf dem Felde,
wo man die meisten Gänge von Fel-
mäuscn bemerkt , bcfomers zwischen
den Ackerbceien und an den Namen,
anderthalb bls zwei Schuh tiefe Lö¬
cher in die Erde gebohrt und mittelst
eines drei Zoll dicken und zwer Schuh



langen runden Stecken ausgestampft
und an den Seiten abgegläiiet . In
Liesen Bohrlöchern sammeln sich die
Mäuse » wo sie täglich herausgeholt
und getödlet werden ; des zurückdlei-
denden Geruchs wegen ist es nicht
räthlich , dle gefangenen Mäuse in den
Löchern selbst zu lödten . Bon Zeü
zu Zeit werben die Löcher unier Zu-
gießung von Wasser ausgedessert . Da¬
bei wiro jedoch noch bemerkt , daß in
einzelnen Bodenarten ein sogenann¬
tes Locheisen von Form und Größe
des oben erwähnten bölzernen Stam¬
pfers , wovon gleichfalls im Jahr 1822
Muster in die Oderämter gegeben
wurden , dieselben Dienste wie der
Erdbohrer leisten , und in manchen
Fällen die Arbeit noch beschleunigt,
v ) Das Eingraden wenigstens ein
Fuß tiefer irdener Töpfe in den Bo¬
den in der Weise , daß der Rand der¬
selben in gleicher Ebene mit der Erd¬
oberfläche kommt , und der Zwischen¬
raum zwischen dem Rande des Topfs
und dem deS ErdlochS genau auvge-
füllt wird . Es werken diese Gefasse
einige Zoll lief mit Wasser angefülll,
und eine Handvoll Spreu oder Sage-
spahne darauf gestreut . Die hineinge¬
fallenen Mäuse werden jeden Tag
herausgenommen . ä ) Die Anwendung
einer Rauchmaschine . Ein walzenför¬
miger Behälter von Blech wird mit
Rauch gebenden Materialien , z. B-
gepacktem , trockenem , strohigem Dan
ger , in Mistjauche getauchtem unk ge¬
trocknetem Stroh , Wolllnmpen , Hans-
ageln , Nadeln , von Nadelhölzern , mit
etwas Schwefel gemischt , anzefullr;
auf diese legt man eine Schichte giu - ^
hcnde Kohlen , worauf die mit dem
Behälter verbundene Röhre in ein
Mauseloch gesteckt und der Rauch mit
einem angebrachten Blasebalg in das
Loch getrieben wird . Hiebei müssen
sofort diejenigen Löcher , zu welchen
rer Rauch herausdringt , mit den Fü¬
ßen zugestampft werden . Daneben
sind jedoch die übrigen kleineren Hilfs¬
mittel nicht außer Acht zu lassen,
nämlich : das möglichst tiefe Umpflü¬
gen der Aecker unter Beihilfe von
Kindern , welche die auögeworfenen
Mause mit Besen todtschlagen ; das
wiederholte feste Zustampfen der MauS-
löcher , das Aufstecken von Weiren-
ruthen in den Feldern für Raubvö¬

gel , welche den Mäusen auflauern;
das Auslegen einer auS pulverisirtem
ungelöschtem Kalk und Mehl berei¬
teten Lockspeise ; kaS Eingießen von
Mistjauwe oder Gulle , welche mehr
oder weniger mit Wasser verdünnt
werden kann , ui d,e Mauslöcher u.
trgl . e ) Wenn durch alle einzelne
zusammenwlrkende Mittel keine sicht¬
bare Verminderung der Mause be¬
wirkt werden könnte , so kann die
Anwendung von Gift uud zwar von
Phosphorpaste unier der Bedingung
daß der Ankauf der im Ganzen er¬
forderlichen Quantität , sowie die Ein¬
dringung der Phosphorpaste in die'
Mauselöcher unter Leitung eines aner¬
kannt rechtlichen und zuverlässigen Ge - ;
meinderaihSmitgliedS geschehe , ( Vergl.
Ministerlalverfugung vom 23 . J .lll
1853 § . 3 , Reg . -Bl . S . 299 ) , und
von weißem Arsenik auf besonderes
Ansuchen der betreffenden Gemeinden,
von dem Ooeramie unter den in der j
Verordnung vom 20 . Scpt . 1812
festgesetzten Beschränkungen gestaltet
werten : daß nämlich von diesem Ar-
>enck die nöihlge Quantität , gepul¬
vert , durch ein anerkannt rechlliwcs
und zuverlässiges , hiefur besonders
l » Pflichien zu nehmendes Gemeinde-
raihsgUed aus einer Apotheke gegen
auöjusteUe »deii Schein gekauft , rn
Gegenwart desselven mil Niehl , Zu¬
cker ooer zerstoßene » gelben Ruven
vermischt , uns zu kleinen Kügelchen
bereiter werde . Liese Kügelchen sind
gleichfalls im Belseyu des oezeichnelen
GemeinderaihS in hinreichender Menge
in diejenigen Mauselöcher cinzubringen,
welche , nachdem man Tags zuvor
sämtliche Löcher zugestampft Halle,
wieder geöffnet gefunden worden sind,
die Oeffnungen , m welche man die
Giftkügelchen gebracht hac , werden
alsbald zugescharrl . Da jedoch ba5
Gisliegen für Menschen uns Thiere
gefährlich ist und da namentlich auch
die Rauvthiere , welche die Natur als
wirksame Vertilger der Mause aus¬
gestellt hat , durch das Frcssen ver¬
gifteter Mäuse gelödter werden , so
ist die Anwendung dieser Mittel auf
unrbweisliche Noihfälle zu beschrän¬
ken . Auch versteht eS sich , baß der
nicht verwendete Theil der PhoSphor-
paste , des Arseniks oder der Ärsenik-
mischung der Apotheke zurückzugeben ist.

Dos K . evangel Cousiftorinm
an das Dekanatamt vtagvld

Da das von den Pfarrern Süskind
und Werner derauSgegedene „ H a n d.
buch der würtlembergische»
Ehe ge  setze " , wovon jetzt der erste
Tdeil erschienen ist , durch sorgfältige
und umsichtige Zusammenstellung der
bestehenden Ehegesetze und der hieraus
bezüglichen vielfach zerstreuten Ver¬
ordnungen und Erlasse einem längst
gefühlten Bedürfnisse entspricht und
den Geistlichen in ihrer AmtspraftS
wesentliche Dienste zu leiste » geeignet
ist , so sieht man sich veranlaßt , die
Geistlichen hierauf mit dem Anfügen
aufmerksam zu machen,  daß das K.
Ministerium des Innern die Anschaf¬
fung tiefes Werkes auf Gemeinde«
uns Stiftungs -Kosten , wo die zustän-
ständigen Behörden sie beschließen , snr
zuläßig erklärt hat.

Stuttgart , den 1 . Sept . 1854.
K ö st l i n.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Nagold , den 18 . Sept . 1854.
Königliches Dekanatamt.

_ Freihofer.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf.
Freitag , Samstag und Montag den

22 . , 23 . und 25 . d. Mls.
im Lrraakswald Mitilererwald:

146 Klafter Nadelholz.
Scheiter und Prügel
und M

40 Klafter Natelholz - Rmde;
im Gedersack:

100 Klafter Nadelholz -Scheiter und
Prügel,

37 Klafter Nadelholz -Rinde und
12,000 Stücke Nadelholz - Wellen.
Zusammenkunft am ersten und zwei-

tenTag je Morgens Mhr amGülilinger
Grenzstock , am dritten Tag im Schlag
des Gedersack.

Wildberg , den 15 . Sept 1854.
Königliches Forstamt.

Niet h am in er.

Kupp >ngen,
Oderamis Herrcnverg.
Hagen fei l.

Emen fetten Hagen , zum
Metzgeu tauglich , verkauft

Leonhard Binder.
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Forstamt Wüdberg.
Revier Nagold.

H v lz - V c r k a u f
Dienstag den 26 . d. MlS.

im Staatsivald Azlenberg , ,-z
Burqstall rc.

34 eichene Nutzholz - ^
stamme;

im Erlachderg:
18 Klafter Nadelholz - Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

im Erlachberg bei der Eiche am
Oberjettingcr Weg.

Wiltderg , den 15. Sept . 1854.
Königliches Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wüdberg.
Revier Stammheim.

Stammholz - Berkauf auf dem
Stock

Im Staatswald GaiSburq werden
am

Dienstag dem 26 d. Mts.
SA 450 Natelhclzstamme . ge-

schuft zu 12,300 Cubikfuß
auf dem Stock im Aufstreich

verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 . Uhr

im Sldlag am Holzbronner Weg.
Wildderg , den 15 . Sept . 1854.

Königliches Forstamt.
Niethammer.

W a l d d o r f,
Oberamis Nagold.

A u s m a n d e r u n g.
Alt Jakob Rentschler , gewesener

Waldhornwirlb von hier , Bürger in
Schmieh , O .-A. Calw , beabsichtigt mit
feiner Eoefrau unv 3 Kindern nach
Amerika auSzuwandern , vermag aber
den verfassungsmäßigen Bürgen nicht
zu stellen, daher all : Diejenigen ; welche
Hindenusse gegen dieses Vorhaben vor-
zubeingen haben , aufgefordert werben,
solche

innerhalb 14 Tagen
hier gellend zu machen , widrigenfalls
der Auswanderung statigegcben wird.

Bemerkt wird , daß die Auswan¬
derung nur mit dem Vermögen der
Kinder realisirt werden kann und daß
keßwegen eine Aussicht auf -Zahlungs-
Hülfe nicht zu hoffen rst.

Den 10. Lcpr . 1854.
Schultheißenamt.

Gänß le.

Nagold.
In der Buchhandlung von G . Z a i s e r ist zu haben:

Württemberg, wie es war«md ist,
eine Sammlung vaterländischer Erzählungen , Novellen und Skizzen vor
Württembergs ältesten Tagen bis auf unsere Zeit.

Preis per Lieferung 6 kr»
Inhalt der ersten sechs Lieferungen : Der ä tutkcngarten , der Blutthurm

und die Falsche Klinge . — Der Wirth am Berge . — Das Stelnkreuz auf
der Eßlinger Steige bei Stuttgart . — Die Wallfahrtskirche zu Heslach
bei Stuttgart . — Konrad und Gertrud , oder die Gründung der Burg
Wirtenberg . — Das ewige Licht auf Weissenburg . — Ezzelingen und die
Katharinenlinde . — Die weiße Frau — Aus dem Tagebuch eines Hun¬
dertjährigen.

Dieses Werk , das in keinem Hause fehlen sollte, macht denLeser gleich¬
sam svietend mit den wichtigsten Momenten der vaterländischen Geschichte
bekannt und gewährt der Jugend sowohl als den Erwachsenen eine eben
so lehrreiche als unterhaltende Lektüre.

Die nächsten Lieferungen werten enthalten : „ Franziska von Hohenheim"
von Professer W . Zimmermann ; „ Burg Skaufeneck" ( Seitenstück zu Hauffs
Lickrensteiii) von Conrektor Karl Pfaff , endlich : „ der KabinetSmord oder
Jakob von Gültlingen " von Professer W . Zimmermann . Für die Gediegen¬
heit des Inhalts bürgt der Name der Verfasser.

Für A « swKAderer!
Am 23 . dieses Monats , ab Skroßburg  über Havre nach New-

Orleans und am2I.  treß , ad Mannheim  über Rotterdam nach New-
Uork , befördere ich einige Gesellschaften Auswanderer;
solche, die sich etwa noch anschließen möchten , lade ich
zu baldiger Anmeldung ein.

Die Postschiffsabrts -Prclse stehen gegenwärtig sehr nieder un . können
Akkorde über

Havre , Bremen , Antwerpen , Rotterdam
und Liverpool

bei wöchentlichen  Abfahrten , täglich abgeschlossen werden mit
Verwaliungs -Aktuar Wurst,

Ageni in Nagold.
wlrrrve le den o und
e r halten  d auf die
Geschmeidigkeit und
Weichheit der Haut,
und ist daher Damen
und Kindern , so wie

überhaupt Personen von zartem Teint , zum Waschen und Baden ganz be¬
sonders zu empfehlen . Für Nagold befindet sich das alleinige Depot in der

Buchhandlung von G . Zaiser,
so wie für Herrenberg bei A. Fr . Khoenle.

N a g^ o l d.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Die Löivenjagd
in Hindostan.

Unterhaltendes Gesellschaftsspiel
für

Jung und Alt.  Pieiö 20 kr.
Buchhandlung von G. Z a r s e r.



Schönbronn,
Oberamls Nagold.

Auswanderung lind Gläubi-
ger - Än ' rnf.

Lehrgehülfe Gustav Kemps von hier
beabsichtigt nach Nordamerika auszu¬
wandern , da er eine » Bürgen zu stel¬
len nicht im Lrande ist , ergeht bie-
mit an die etwaigen Gläubiger dcs-
selb. n die Aufforderung , ihre Ansprüche

innerhalb 15 Tagen
dieseits anzumelden , nach deren Ablauf
der Auswanderung statt gegeben wird.
Es wird noch bemerkt , daß beiselbe
auf Kosten der Gemeinde auswandert
und keine Zahlung zu hoffen ist.

Den 16 . Scpt . 1854.
Schultheißenamt.

Maser.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Neue Ausgabe . Zwei Theile in einem Band . Preis 48 kr.
Buchhandlung von G . Zaise r.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Sechs Mährtet «.
Erzählt von Rudolph Schreiber.

Mit Nadirungen  vo » F . P a c c i. Preis 1 Gulden.
 Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Nagold.
Oblaten mit asten möglichen Bil¬

dern,
Etiquettes zum Auszeichnen der

Maaren,
Heiligenbilder , Bilderbogen

und
Bilderkränze mit und ohne Rei¬

men, zu Geburtstagsgeschenken rc.
sind in großer Auswahl vorräthig in
der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Wichtige erfindung für Jagdliebhaber.
Um Hasen an jeden beliebigen Ort hin zu locken und

sie leicht fangen oder schießen zu können , braucht man
'nur , wann die Felder mit Schnee bedeckt und gefroren

sind, an den Hauptpunkten , wo man jagen will , Peter¬
silie, der Hasen liebstes Lecksulker, in Büscheln auszulegen.
Der Geruch davon locki sie aus allen Orten herbei.

Auch kann man Kugeln aus Brodkrumen , klein ge¬
schnittener Pelersttie uns etwas pulverisirien Fenchetsamen
bereiten , und solche behufs des erwähnten Zweckes , im
Zagdrevier ausstreuen . ,

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

D l e

Thier - Wrlt
Deutschlands und der Schweiz

von
Dr . C . G . Cal wer,

in 6 Lieferungen je von 5 - 6 Bogen Tert und 2 Tafeln Abbildung auf
Jmperialpapier , wovon in diesem Jahr 3 —4 Lieferungen und im nächsten
Jahre die übrigen ausgegebeir werten , zu dem Preise von 4 st. 36 kr.

für die Lieferung.
Die Abbildungen eignen sich durch ihre schönen Gruppirungen , den

prachtvollen Farbendruck und die Größe des Formals ganz besonders auch
zu gejchmackvollen Zimmerverzierungen.

I Pfd Ochsenflejsch
„ „ Rindfleisch
„ „ Hammelfleisch
„ „ Kalbfleisch
„ „ Schweines abg.
„ „ „ unabgz.
l „ Bntter
4 „ Kernenbrod
4 „ Schwarzbrod
1Weck schwer

Buchhandlung von G. Z a is >r.

en -Pri :ise m lezter Woch e.

Nagold, Alten-
staig.

Freuden¬
stadt.

Tübin¬
gen.

Calw.

40 kr. 10 kr. 11 kr. 11 kr. 11 kr
8 ., 9 9 8 8 „
8 - „ - , — 8 „
8 „ 7 7 7 8 .,

12 10 „ 10 „ 12 N ..
14 „ 12 „ 12 „ 14 12 „
19 „ - „ — . >9 — „
16 1ä „ . 16 . 2l >7 „
10 !0 „ 1t ,, 19 „

5^ Lth. ö»/ Lth. SsizLth. 1 Lth.

Kr u cb t - P r e t s e.

gattmig.
> Nagold,

Erlös.
Alten staig,  s F r e ii d e n st ad  t,

den 12. Scpt . 1854, den 9. Sempt . 1854,
! per Scheffel. jj per Simri.

Tübingen,  fl Cal  w,
den15 . >sept . 1854,nden 9. Sept . 1854,

per Scheffel, jj per Scheffel.

Dinkel alt i Sch.
„ neuer .

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Bohnen 1 Sri.
Weizen , .
Roggen . ,
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .
Linsen- Gerste

fl. kr. fl. kr. fl. kr. Schfl. L>ri. st. kr. ' fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. tl kr.' fl. kr. fl. kr. fl. kr.

8 32 8 11 7 185 1352 3l 8 12 7 57 7 7 4 8 22 8 .5 7 46, 8 2l 7 58 7
20 24 2 48 2 33 2 2S 19 >20 36 20 1 1924

6 90 6 5 35 13 4 80 29 6 43 6 >8 5 18 56 , 49 45 5 44 5 33 : 5 20 8
12 >1 15 10 24 5 3 63 4 11 20 10 48 10 40 i 26 l 2t 1 21 >0 30 10 4 9 36 l2 10 52 10 !5
3 2 !6 2 5 i 93 30 3 !

2 39 2 3t 2 30 18 21 >
I 56 1 40 2 1 33 32

!

j1

14 i348 13 36 1 48
2

15 24

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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